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Verordnung
über die Förderung von Kindern und Jugendlichen mit 
besonderen schulischen Bedürfnissen * (V Förderung bei 
besonderen schulischen Bedürfnissen)

Vom 28. Juni 2000 (Stand 1. August 2018)

Der Regierungsrat des Kantons Aargau,

gestützt  auf die §§ 15 Abs.  6, 15a Abs.  3 und 91 Abs.  1 des Schulgesetzes vom 
17. März 1981 1), *

beschliesst:

1. Einschulungs-, Klein- und Werkjahrklassen

1.1. Einleitung

§  1 Grundsatz
1 Einschulungs-,  Klein-  und  Werkjahrklassen  sind  Abteilungen  der  Volksschule. 
Klein- und Werkjahrklassen sind nach heilpädagogischen Grundsätzen zu führen.
2 Für die Lehrkräfte von Einschulungsklassen ist in der Regel eine heilpädagogische 
Zusatzausbildung nicht erforderlich.
3 Soweit diese Verordnung nichts anderes bestimmt, sind für diese Klassen die Be-
stimmungen für die Volksschule massgebend.

1) SAR 401.100

* Änderungstabellen am Schluss des Erlasses
2000 S. 112 1
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1.2. Einschulungsklasse

§  2 Zweck
1 In den Einschulungsklassen wird dem Entwicklungsstand des Kindes durch eine 
gezielte, individuelle Förderung und mit einer allmählichen Eingewöhnung an das 
Schulleben Rechnung getragen.

§  3 Lehrplan
1 Für die Einschulungsklasse ist der Lehrplan der 1. Klasse Primarschule verbind-
lich. Der Lehrstoff wird auf 2 Jahre verteilt.

1.3. Kleinklassen Primarschule und Oberstufe mit Werkjahr

§  4 Lehrplan
1 Der Lehrplan der Regelklassen der Primar- und Realschule dient den Kleinklassen 
als Richtlinie.
2 Zur Förderung der handwerklichen Fertigkeiten und der Berufswahlreife können in 
Kleinklassen  Oberstufe  besondere  Vorkehrungen  getroffen  werden.  Das  Departe-
ment Bildung, Kultur und Sport bewilligt die entsprechenden Massnahmen.

§  5 Werkjahr
1 Im Werkjahr können Kleinklassenschülerinnen und -schüler ihr 11. obligatorisches 
Schuljahr absolvieren. Es können auch Realschülerinnen und -schüler aufgenommen 
werden. *
2 Für das Werkjahr erlässt der Regierungsrat einen speziellen Lehrplan.

2. Regelklassen mit integrierter heilpädagogischer 
Unterstützung *

§  6 Zweck
1 Wo die pädagogischen, organisatorischen und strukturellen Voraussetzungen es zu-
lassen, Kinder oder Jugendliche mit besonderen schulischen Bedürfnissen auf der 
Grundlage des Unterrichts in Regelklassen zu unterrichten und zu fördern, können 
Regelklassen heilpädagogisch unterstützt werden. Diese können auch an die Stelle 
von Kleinklassen und Einschulungsklassen treten.
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§  7 Zuweisung
1 Für Schülerinnen und Schüler besteht kein Anspruch auf wahlweise Zuweisung in 
eine Regelklasse mit heilpädagogischer Unterstützung oder in eine Klein- bzw. Ein-
schulungsklasse.

§  8 Zuteilung von Ressourcen
1 Pro Schülerin oder Schüler des Kindergartens, der Primar-, Real- und Sekundar-
schule werden zur Förderung bei Lernschwierigkeiten 0,15 Lektionen zugeteilt. *
a) * …
b) * …
c) * …
d) * …
e) * …
1bis Pro Schülerin oder Schüler der Primarschule werden zur Förderung bei Minder-
leistungen von besonders begabten Schülerinnen und Schülern 0,02 Lektionen zuge-
teilt. *
2 … *
3 Bei paralleler Führung von Regelklassen mit heilpädagogischer Unterstützung und 
Kleinklassen dürfen die vom Kanton zugeteilten Lektionen insgesamt nicht höher  
sein als bei Führung von Regelklassen mit heilpädagogischer Unterstützung allein. *
4 Das  Departement  Bildung,  Kultur  und  Sport  formuliert  Standards  für  die 
heilpädagogische Unterstützung von Regelklassen. *
5 Anstelle von Förderunterricht mit  schulischer Heilpädagogik können zur Beauf-
sichtigung  und  zur  Begleitung  Assistenzpersonen  eingesetzt  werden.  Dabei  ent-
spricht  der  Wert  einer  Jahreslektion  Förderunterricht  110  Arbeitsstunden  einer 
Assistenzperson. *

§  9 Lehrplan
1 Für Regelklassen mit heilpädagogischer Unterstützung ist der Lehrplan der jeweili-
gen Regelklasse verbindlich, wobei Schülerinnen und Schüler mit Lernschwierigkei-
ten nicht an dasselbe Ziel geführt werden müssen. *

§  10 Begleitung und Berichterstattung
1 Schulpflegen von Gemeinden und Gemeindeverbänden, die sich zur Führung von 
Regelklassen mit heilpädagogischer Unterstützung entschieden haben,  werden bei 
Bedarf vom Departement Bildung, Kultur und Sport begleitet. Dieses kann jeweils 
am Ende jedes zweiten Schuljahrs einen Bericht verlangen. *
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3. Massnahmen für fremdsprachige Kinder und Jugendliche *

§  11 Zweck
1 Die Massnahmen für fremdsprachige Kinder und Jugendliche schaffen die Voraus-
setzungen, die Einschulung in die Regelklassen ohne Schwierigkeiten sicherzustel-
len, sprachlich bedingte Rückstände in rund drei Jahren ohne Repetition aufzuholen 
und  allfällige  im  fremdsprachlichen  Umfeld  begründete  Schulschwierigkeiten  zu 
überwinden. *
2 Die Zusammenarbeit von Kanton und Gemeinden mit diplomatischen Vertretungen 
und privaten Institutionen ergänzt die entsprechenden Massnahmen und verfolgt das 
Ziel, dass fremdsprachige Schülerinnen und Schüler parallel zur Integration in ihrer 
Muttersprache und der Kultur ihres Heimatlandes verwurzelt bleiben.

§  12 * Deutsch im Kindergarten
1 Für Kindergartenschülerinnen und -schüler,  deren Erstsprache nicht Deutsch ist, 
bewilligt das Departement Bildung, Kultur und Sport pro Abteilung für 3 bis 4 Kin-
der 3, für 5 bis 7 Kinder 4, für 8 bis 11 Kinder 6, für 12 bis 14 Kinder 7 Lektionen 
und für jeweils 3 weitere Kinder je eine zusätzliche Lektion. Ausnahmsweise kann 
es auf Antrag der Schulpflege auch für weniger als 3 Kinder bis 2 zusätzliche Lek-
tionen bewilligen. *

§  13 Stützkurse
1 Schülerinnen und Schüler der Einschulungsklasse sowie der 1. und 2. Klasse der 
Primarschule und der Kleinklasse, deren Erstsprache nicht Deutsch ist, haben wäh-
rend dieser Zeit einen Anspruch auf den Besuch eines Stützkurses. *
1bis Schülerinnen und Schüler höherer Klassen, die im Anschluss an einen Intensiv-
kurs oder einen Integrationskurs weiterer Förderung zur Beherrschung der deutschen 
Sprache bedürfen, haben für eine Dauer von bis zu drei Jahren Anspruch auf den Be-
such eines Stützkurses. *
2 Das Departement Bildung, Kultur und Sport bewilligt zur Erfüllung der Ansprü-
che gemäss Absatz 1 pro Abteilung *
a) * der Primarschule und der Kleinklasse für 1 Kind bis 2 Kinder 1 Lektion, für 3  

bis 6 Kinder 2, für 7 bis 9 Kinder 3, für 10 bis 12 Kinder 4, für 13 bis 15 Kin-
der 5 und ab 16 Kinder 6 Lektionen,

b) * der Einschulungsklasse für 1 Kind bis 2 Kinder 1 Lektion, für 3 bis 10 Kinder 
2 und ab 11 Kinder 3 Lektionen.

2bis Ausnahmsweise werden bei zwei Kindern zwei Lektionen bewilligt, wenn min-
destens eines davon den Kindergarten nur ein Jahr lang besucht hat oder es sich im 
ersten Jahr nach dem Intensivunterricht befindet. *
2ter Das Departement Bildung, Kultur und Sport bewilligt zur Erfüllung der Ansprü-
che gemäss Absatz 1bis für 1 Kind 1 Lektion und für 2 bis 6 Kinder 2 Lektionen. Bei 
der Bildung grösserer Kurse können mehr als 2 Lektionen bewilligt werden. *
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2quater Das Departement Bildung, Kultur und Sport kann in Ausnahmefällen eine Ver-
längerung von maximal einem Semester gewähren. *
3 Die Lektionen sind gleichmässig über die Woche zu verteilen. *

§  14 Intensivkurse
1 Schülerinnen und Schüler, die im Verlauf des 2. Kindergartenjahrs oder später aus 
einem fremdsprachigen Land oder Gebiet einreisen, haben ab der 1. Klasse der Pri-
marschule Anspruch auf den Besuch eines Deutsch-Intensivkurses von 4 bis 6 Lek-
tionen pro Woche für die Dauer eines Jahres; in Ausnahmefällen kann das Departe-
ment Bildung, Kultur und Sport eine Verlängerung dieser Massnahme bewilligen. 
Werden nicht mindestens 2 Schülerinnen oder Schüler gemeinsam unterrichtet, be-
steht nur ein Anspruch auf 4 Lektionen. *
2 Das Departement Bildung, Kultur und Sport bewilligt die Deutsch-Intensivkurse. 
In der Regel werden in einem Kurs maximal 6 Schülerinnen und Schüler gemeinsam 
unterrichtet. Bei der Bildung grösserer Kurse können mehr als 6 Lektionen pro Wo-
che bewilligt werden. In Ausnahmefällen können auch Intensivkurse mit anderem 
Fächerinhalt bewilligt werden.
3 Die Lektionen sind gleichmässig über die Woche zu verteilen. *

§  15 Einschulungsbegleitung
1 Schülerinnen und Schülern, die nach Beginn der Primarschule oder später aus ei-
nem fremdsprachigen Land oder Gebiet einreisen und grosse schulische Bildungs-
lücken haben, kann eine Einschulungsbegleitung als Zusatzangebot zum Intensiv-
kurs gewährt werden. *
2 Das Departement Bildung, Kultur und Sport kann als Einschulungsbegleitung pro 
Schülerin bzw. Schüler eine Lektion während 12 Schulwochen bewilligen.
3 Das  Departement  Bildung,  Kultur  und  Sport  kann  Gemeinden  mit  mindestens 
6 neu zugezogenen fremdsprachigen Kindern und Jugendlichen als feste Einschu-
lungsbegleitung gestützt auf die erhobenen Bedürfnisse Lektionen im Rahmen von 
Absatz 2 für die Dauer von einem oder zwei Semestern bewilligen. *

§  16 Kommunale und regionale Integrationskurse
1 Das Departement Bildung, Kultur und Sport kann einer Gemeinde oder mehreren 
Gemeinden einer Region mit mindestens 6 neu zugezogenen fremdsprachigen Kin-
dern und Jugendlichen oder einem bereits vorhandenen hohen Anteil fremdsprachi-
ger Schülerinnen und Schüler anstelle von Intensivkursen gemäss § 14 und Einschu-
lungsbegleitungen gemäss § 15 einen auf ein Jahr befristeten Integrationskurs bewil-
ligen. *
2 In kommunalen Integrationskursen werden die Schülerinnen und Schüler individu-
ell, schrittweise in eine Klasse integriert.
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3 In den regionalen Integrationskursen bleiben Schülerinnen und Schüler während 
3 Monaten bis zu einem Jahr und werden anschliessend in eine Klasse ihrer Wohn-
gemeinde eingeschult. *
4 Der Verbleib einzelner Schülerinnen und Schüler in den regionalen Integrations-
kursen  kann ausnahmsweise um  maximal  ein  Schulhalbjahr  verlängert  werden, 
wenn es deren Übertritt in ein Anschlussangebot dient. *

§  17 Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur
1 Das  Departement  Bildung,  Kultur  und  Sport  vermittelt  zwischen  Schulpflegen, 
Konsulaten und Elternvereinigungen Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur.
2 Die Kurse werden durch Konsulate und Elternvereinigungen organisiert und kön-
nen nach Bedarf bis zu 4 Unterrichtsstunden pro Woche umfassen. Die zuständigen 
Stellen und Behörden fördern durch eine angemessene Stundenplangestaltung, durch 
allfällige Dispensationen und durch unentgeltliche Überlassung von Schulraum und 
Verbrauchsmaterialien die Integration dieser Kurse in die bestehende Schulorganisa-
tion. *
3 Der Besuch der Kurse wird im Zeugnis vermerkt. *

§  18 Verfahren
1 Das Departement Bildung, Kultur und Sport klärt im Hinblick auf die gemäss den 
§§ 13–17 bereitzustellenden Angebote die jeweiligen Bedürfnisse von Schülerinnen 
und Schülern, die dem regulären Unterricht aus sprachlichen oder anderen Gründen 
nicht zu folgen vermögen, sowie der Schule vor Ort ab und koordiniert die entspre-
chenden Pensenmeldungen der Schulpflegen. *
2 Die Schulpflege entscheidet über die Zuweisung der betroffenen Schülerinnen und 
Schüler in das jeweilige Angebot, nachdem die entsprechenden Pensenbewilligun-
gen des Departement Bildung, Kultur und Sportes vorliegen.

4. Fördermassnahmen für Schülerinnen und Schüler mit 
besonderen Begabungen

§  19 Zweck
1 Massnahmen zur  Begabungsförderung  sollen  helfen,  herausragende  Fähigkeiten 
frühzeitig zu erkennen, überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft zu unterstützen, 
Sach-, Sozial- und Selbstkompetenz zu stärken und Fehlentwicklungen zu vermei-
den.

§  20 Förderangebote; Grundsatz
1 Die Schulpflege hat dafür zu sorgen, dass die Begabungsförderung in erster Linie 
innerhalb der bestehenden Schulorganisation und mit den zur Verfügung stehenden 
Mitteln vor Ort sichergestellt ist.
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2 Die Schulpflege kann Schülerinnen und Schülern mit besonderen Begabungen den 
Besuch von Lektionen in einer höheren Klasse oder in einem anderen Schultyp ge-
statten.
3 Die Schulpflege kann in Ergänzung zur bestehenden Schulorganisation Gruppen- 
und Einzelangebote für Schülerinnen und Schüler mit besonderen Begabungen ein-
richten.

§  21 Gruppenangebote
1 Sind die innerhalb der bestehenden Schulorganisation möglichen Fördermassnah-
men ausgeschöpft, kann das Departement Bildung, Kultur und Sport auf Gesuch der 
Schulpflege die Kosten für ein Gruppenangebot zu Gunsten von mindestens 3 Schü-
lerinnen und Schülern übernehmen, deren besondere Begabungen durch ihre Lehr-
person, eine andere Fachperson oder eine Fachstelle bestätigt sind.
2 Die Schulpflege hat mit ihrem schriftlichen Gesuch einen Detailbeschrieb des vor-
gesehenen Gruppenangebots einzureichen.
3 Wird die erforderliche Mindestgrösse der Gruppe nicht erreicht, können die betrof-
fenen Gemeinden ein regionales Angebot bereitstellen.

§  22 Einzelangebote
1 Personen, welche bei Schülerinnen und Schülern mit besonderen Begabungen die 
elterliche Sorge ausüben, können bei der Schulpflege ein Gesuch stellen, in Ergän-
zung zu den bereits ergriffenen Fördermassnahmen ein Einzelangebot einzurichten.
2 Mit dem schriftlichen Gesuch sind folgende Unterlagen einzureichen:
a) Bericht über die Vorgeschichte aus der Sicht der Eltern;
b) Bericht des zuständigen psychologischen Schuldienstes.
3 Soweit die Schulpflege das Gesuch unterstützt und die damit verbundenen Mehr-
kosten vom Kanton übernommen werden sollen, hat sie mit den am Förderprozess 
beteiligten Personen eine individuelle Lernvereinbarung abzuschliessen und diese 
zusammen mit dem privaten Gesuch um Gewährung eines Einzelangebots an das 
Departement Bildung, Kultur und Sport weiterzuleiten.
4 Mit  der  individuellen  Lernvereinbarung sind  die  Zielsetzung,  die  vorgesehenen 
Massnahmen und die Verantwortlichkeiten aller am Förderprozess beteiligten Perso-
nen auszuweisen.

§  23 Zuteilung von Ressourcen
1 Das Departement Bildung, Kultur und Sport teilt aus dem für Fördermassnahmen 
bereitgestellten Kredit den ein Gesuch stellenden Schulpflegen die entsprechenden 
Ressourcen zu.
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2 Das Departement Bildung, Kultur und Sport berücksichtigt bei seinem Entscheid 
über die Zuteilung von Beiträgen zur Errichtung spezieller Förderangebote an Schu-
len im Wesentlichen folgende Aspekte:
a) die Bereitschaft der Schule, klassenübergreifende Förderangebote bereitzustel-

len;
b) die  Bereitschaft  der  Gemeinde oder  des  Gemeindeverbandes,  Schülerinnen 

und Schüler mit besonderen Begabungen aus anderen Gemeinden ohne Über-
bindung von Schulgeldern in ihr Förderprogramm aufzunehmen;

c) die Schülerzahlen der bestehenden Abteilungen.

§  24 Regionale Förderangebote
1 Das Departement Bildung, Kultur und Sport kann Förderangebote in Form von re-
gionalen Einrichtungen für mehrere Schulen gemeinsam bereitstellen.

§  25 Berichterstattung
1 Schulpflegen von Gemeinden oder Gemeindeverbänden, denen in Ergänzung ihres 
Schulangebotes zusätzliche kostenwirksame Fördermassnahmen bewilligt  wurden, 
haben dem Departement Bildung, Kultur und Sport jeweils am Ende eines Schuljah-
res oder nach Abschluss dieser Massnahmen Bericht zu erstatten.

5. Unterstützende Massnahmen im Einzelfall

§  26 Bewilligung kostenwirksamer Massnahmen
1 Das Departement Bildung, Kultur und Sport kann auf Gesuch der Schulpflege für 
schulpflichtige Kinder und Jugendliche, die aufgrund einer erheblichen gesundheitli-
chen Beeinträchtigung auf zusätzliche Hilfe angewiesen sind, heilpädagogische oder 
andere unterstützende Massnahmen bewilligen. Nicht unter solche Massnahmen fal-
len Therapien. *
2 Die Schulpflege hat dem Gesuch folgende Unterlagen beizulegen:
a) Bericht über die Vorgeschichte aus der Sicht der Eltern oder der betroffenen 

Lehrperson;
b) Bericht einer psychologischen oder medizinischen Fachstelle.
c) * Individuelle Lernvereinbarung.
3 Für die Dauer eines Schulausschlusses gemäss § 38c lit. f und § 38d des Schulge-
setzes vom 17. März 1981 1) kann das Departement Bildung, Kultur und Sport auf 
Antrag  der  Schulpflege  unterstützende  Massnahmen  im  Einzelfall  bis  maximal 
6 Lektionen pro Woche bewilligen. *

1) SAR 401.100
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§  26a * Berichterstattung
1 Schulpflegen von Gemeinden oder Gemeindeverbänden, denen in Ergänzung ihres 
Schulangebots zusätzliche unterstützende Massnahmen im Einzelfall bewilligt wur-
den,  haben dem Departement  Bildung,  Kultur  und Sport  jeweils  am Ende  eines 
Schuljahrs oder nach Abschluss dieser Massnahmen Bericht zu erstatten.

6. … *

6.1. … *

§  27 * …

§  28 * …

§  29 * …

6.2. …

§  30 * …

§  31 * …

6.3. … *

§  32 * …

§  33 * …

6.4. … *

§  34 * …
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6bis Spezialklassen *

§  34a * Zweck
1 Schülerinnen und Schüler mit disziplinarischen oder sozialen Auffälligkeiten erhal-
ten in Spezialklassen die Möglichkeit, ihre schulische Situation zu verbessern, damit 
sie nach rund 20 Wochen wieder in ihre Herkunftsschule oder eine andere Regel -
klasse zurückkehren und ihre Grundausbildung abschliessen können.

§  34b * Zuweisung
1 Die Schulpflege am Herkunftsort der betreffenden Schülerin beziehungsweise des 
betreffenden Schülers entscheidet aufgrund folgender Unterlagen über die Zuwei-
sung:
a) Gesamtbericht der Schulleitung und der Klassenlehrperson zur aktuellen Lage 

mit einer Liste der bisher getroffenen Massnahmen, mit den laufenden oder 
geplanten therapeutischen oder medizinischen Behandlungen, mit den erziel-
ten Wirkungen und mit einer Absichtserklärung zur Wiederaufnahme;

b) Bericht  des  Schulpsychologischen  Dienstes  zu  den  Auffälligkeiten,  zu  den 
möglichen Ursachen und zum Veränderungspotential;

c) schriftliche Erklärung der Eltern zur Kooperationsbereitschaft und Übernahme 
eines Elternbeitrags für die Verpflegung ihres Kindes im Rahmen der Tages-
schule.

2 Sie hat vorgängig beim Departement Bildung, Kultur und Sport die Zustimmung 
zur beabsichtigten Zuweisung einzuholen.  *

§  34c * Organisation
1 Spezialklassen werden regional als Tagesschulen geführt,  die bei der Gestaltung 
der  Tagesstruktur  auf  die  Mitarbeit  und  Mitverantwortung  der  Schülerinnen  und 
Schüler aufbaut.
2 Zeugnis  und  Promotionsentscheide  bleiben  in  der  Zuständigkeit  der  betreffen-
den Lehrpersonen und Instanzen der Herkunftsschule. Basis bildet der Lernbericht 
der Lehrpersonen der Spezialklasse. 

§  34d * Unterricht
1 Der Unterricht umfasst die Kernfächer gemäss Lehrplan des jeweiligen Schuljahrs 
der  Schülerin  oder  des  Schülers.  Erweiterungsfächer  werden  soweit  möglich 
angeboten.
2 Für Jugendliche ab vollendetem 14. Altersjahr dürfen Kooperationslösungen mit 
dem lokalen Gewerbe vereinbart werden.
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§  34e * Wiedereingliederung
1 Die Wiedereingliederung in die Herkunftsschule erfolgt nach rund 20 Wochen auf 
der Grundlage eines Austrittsgesprächs.

7. Übergangs- und Schlussbestimmungen

§  35 Aufhebung bisherigen Rechts
1 Die Verordnung über die Kleinklassen (Kleinklassenverordnung) vom 15.  März 
1995 1) wird aufgehoben.

§  36 Inkrafttreten
1 Diese Verordnung ist in der Gesetzessammlung zu publizieren. Sie tritt am 1. Okto-
ber 2000 in Kraft.

Aarau, 28. Juni 2000 Regierungsrat Aargau
 
Landammann
WERTLI

 
Staatsschreiber
PFIRTER

1) AGS 1995 S. 36
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Änderungstabelle - Nach Beschluss

Beschluss Inkrafttreten Element Änderung AGS Fundstelle
19.06.2002 01.08.2002 § 15 Abs. 3 geändert 2002 S. 193
19.06.2002 01.08.2002 § 16 Abs. 3 geändert 2002 S. 193
19.06.2002 01.08.2002 § 18 Abs. 1 geändert 2002 S. 193
20.06.2006 01.01.2007 Titel 2. geändert 2006 S. 137
20.06.2006 01.01.2007 § 8 Abs. 1, lit. a) geändert 2006 S. 137
20.06.2006 01.01.2007 § 8 Abs. 1, lit. b) geändert 2006 S. 137
20.06.2006 01.01.2007 § 8 Abs. 1, lit. c) geändert 2006 S. 137
20.06.2006 01.01.2007 § 8 Abs. 2 aufgehoben 2006 S. 137
20.06.2006 01.01.2007 § 10 Abs. 1 geändert 2006 S. 137
20.06.2006 01.01.2007 § 12 totalrevidiert 2006 S. 137
20.06.2006 01.01.2007 § 13 Abs. 3 eingefügt 2006 S. 137
20.06.2006 01.01.2007 § 14 Abs. 3 eingefügt 2006 S. 137
20.06.2006 01.01.2007 § 16 Abs. 1 geändert 2006 S. 137
20.06.2006 01.01.2007 § 17 Abs. 2 geändert 2006 S. 137
20.06.2006 01.01.2007 § 17 Abs. 3 eingefügt 2006 S. 137
20.06.2006 01.01.2007 § 26 Abs. 3 eingefügt 2006 S. 137
20.06.2006 01.01.2007 § 26a eingefügt 2006 S. 137
08.11.2006 01.01.2007 § 26 Abs. 1 geändert 2006 S. 233
08.11.2006 01.01.2007 § 26 Abs. 2, lit. c) eingefügt 2006 S. 233
11.03.2009 01.08.2010 § 13 Abs. 1 geändert 2010 S. 41
19.08.2009 01.08.2010 Titel 6. aufgehoben 2010 S. 54
19.08.2009 01.08.2010 Titel 6.1. aufgehoben 2010 S. 54
19.08.2009 01.08.2010 § 27 aufgehoben 2010 S. 54
19.08.2009 01.08.2010 § 28 aufgehoben 2010 S. 54
19.08.2009 01.08.2010 § 29 aufgehoben 2010 S. 54
19.08.2009 01.08.2010 § 30 aufgehoben 2010 S. 54
19.08.2009 01.08.2010 § 31 aufgehoben 2010 S. 54
19.08.2009 01.08.2010 Titel 6.3. aufgehoben 2010 S. 54
19.08.2009 01.08.2010 § 32 aufgehoben 2010 S. 54
19.08.2009 01.08.2010 § 33 aufgehoben 2010 S. 54
19.08.2009 01.08.2010 Titel 6.4. aufgehoben 2010 S. 54
19.08.2009 01.08.2010 § 34 aufgehoben 2010 S. 54
25.11.2009 01.08.2010 § 8 Abs. 3 geändert 2010 S. 73
27.04.2011 01.08.2011 § 8 Abs. 3 geändert 2011/3-22
27.04.2011 01.08.2011 § 9 Abs. 1 geändert 2011/3-22
27.06.2012 01.08.2013 Ingress geändert 2012/7-14
27.06.2012 01.08.2013 § 5 Abs. 1 geändert 2012/7-14
27.06.2012 01.08.2013 § 8 Abs. 1 geändert 2012/7-14
27.06.2012 01.08.2013 § 8 Abs. 1, lit. a) aufgehoben 2012/7-14
27.06.2012 01.08.2013 § 8 Abs. 1, lit. b) aufgehoben 2012/7-14
27.06.2012 01.08.2013 § 8 Abs. 1, lit. c) aufgehoben 2012/7-14
27.06.2012 01.08.2013 § 8 Abs. 1, lit. d) aufgehoben 2012/7-14
27.06.2012 01.08.2013 § 8 Abs. 1, lit. e) aufgehoben 2012/7-14
27.06.2012 01.08.2013 § 8 Abs. 3 geändert 2012/7-14
27.06.2012 01.08.2013 § 8 Abs. 4 eingefügt 2012/7-14
27.06.2012 01.08.2013 § 12 Abs. 1 geändert 2012/7-14
27.06.2012 01.08.2013 § 13 Abs. 1 geändert 2012/7-14
27.06.2012 01.08.2013 § 14 Abs. 1 geändert 2012/7-14
27.06.2012 01.08.2013 § 15 Abs. 1 geändert 2012/7-14
20.11.2013 01.08.2014 Ingress geändert 2014/3-07
20.11.2013 01.08.2014 Titel 6bis eingefügt 2014/3-07
20.11.2013 01.08.2014 § 34a eingefügt 2014/3-07
20.11.2013 01.08.2014 § 34b eingefügt 2014/3-07
20.11.2013 01.08.2014 § 34c eingefügt 2014/3-07
20.11.2013 01.08.2014 § 34d eingefügt 2014/3-07
20.11.2013 01.08.2014 § 34e eingefügt 2014/3-07
26.03.2014 01.08.2014 § 8 Abs. 1 geändert 2014/3-15
26.03.2014 01.08.2014 § 8 Abs. 1bis eingefügt 2014/3-15
26.03.2014 01.08.2014 § 12 Abs. 1 geändert 2014/3-15
26.03.2014 01.08.2014 § 13 Abs. 1 geändert 2014/3-15
26.03.2014 01.08.2014 § 13 Abs. 1bis eingefügt 2014/3-15
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 421.331

Beschluss Inkrafttreten Element Änderung AGS Fundstelle
26.03.2014 01.08.2014 § 13 Abs. 2 geändert 2014/3-15
21.01.2015 01.08.2015 § 12 Abs. 1 geändert 2015/2-03
21.01.2015 01.08.2015 § 13 Abs. 1 geändert 2015/2-03
21.01.2015 01.08.2015 § 13 Abs. 2 geändert 2015/2-03
26.10.2016 01.01.2017 § 10 Abs. 1 geändert 2016/7-31
26.10.2016 01.01.2017 § 26 Abs. 3 geändert 2016/7-31
26.10.2016 01.01.2017 § 34b Abs. 2 geändert 2016/7-31
02.11.2016 01.08.2017 § 16 Abs. 4 eingefügt 2017/5-13
11.01.2017 01.08.2017 § 13 Abs. 2 geändert 2017/5-16
11.01.2017 01.08.2017 § 13 Abs. 2, lit. a) eingefügt 2017/5-16
11.01.2017 01.08.2017 § 13 Abs. 2, lit. b) eingefügt 2017/5-16
11.01.2017 01.08.2017 § 13 Abs. 2bis eingefügt 2017/5-16
11.01.2017 01.08.2017 § 13 Abs. 2ter eingefügt 2017/5-16
11.01.2017 01.08.2017 § 13 Abs. 2quater eingefügt 2017/5-16
25.10.2017 01.08.2018 Erlasstitel geändert 2018/4-03
25.10.2017 01.08.2018 Titel 2. geändert 2018/4-03
25.10.2017 01.08.2018 § 8 Abs. 1 geändert 2018/4-03
25.10.2017 01.08.2018 § 8 Abs. 1bis geändert 2018/4-03
25.10.2017 01.08.2018 § 8 Abs. 5 eingefügt 2018/4-03
25.10.2017 01.08.2018 Titel 3. geändert 2018/4-03
25.10.2017 01.08.2018 § 11 Abs. 1 geändert 2018/4-03
25.10.2017 01.08.2018 § 26 Abs. 1 geändert 2018/4-03
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Änderungstabelle - Nach Paragraph

Element Beschluss Inkrafttreten Änderung AGS Fundstelle
Erlasstitel 25.10.2017 01.08.2018 geändert 2018/4-03
Ingress 27.06.2012 01.08.2013 geändert 2012/7-14
Ingress 20.11.2013 01.08.2014 geändert 2014/3-07
§ 5 Abs. 1 27.06.2012 01.08.2013 geändert 2012/7-14
Titel 2. 20.06.2006 01.01.2007 geändert 2006 S. 137
Titel 2. 25.10.2017 01.08.2018 geändert 2018/4-03
§ 8 Abs. 1 27.06.2012 01.08.2013 geändert 2012/7-14
§ 8 Abs. 1 26.03.2014 01.08.2014 geändert 2014/3-15
§ 8 Abs. 1 25.10.2017 01.08.2018 geändert 2018/4-03
§ 8 Abs. 1, lit. a) 20.06.2006 01.01.2007 geändert 2006 S. 137
§ 8 Abs. 1, lit. a) 27.06.2012 01.08.2013 aufgehoben 2012/7-14
§ 8 Abs. 1, lit. b) 20.06.2006 01.01.2007 geändert 2006 S. 137
§ 8 Abs. 1, lit. b) 27.06.2012 01.08.2013 aufgehoben 2012/7-14
§ 8 Abs. 1, lit. c) 20.06.2006 01.01.2007 geändert 2006 S. 137
§ 8 Abs. 1, lit. c) 27.06.2012 01.08.2013 aufgehoben 2012/7-14
§ 8 Abs. 1, lit. d) 27.06.2012 01.08.2013 aufgehoben 2012/7-14
§ 8 Abs. 1, lit. e) 27.06.2012 01.08.2013 aufgehoben 2012/7-14
§ 8 Abs. 1bis 26.03.2014 01.08.2014 eingefügt 2014/3-15
§ 8 Abs. 1bis 25.10.2017 01.08.2018 geändert 2018/4-03
§ 8 Abs. 2 20.06.2006 01.01.2007 aufgehoben 2006 S. 137
§ 8 Abs. 3 25.11.2009 01.08.2010 geändert 2010 S. 73
§ 8 Abs. 3 27.04.2011 01.08.2011 geändert 2011/3-22
§ 8 Abs. 3 27.06.2012 01.08.2013 geändert 2012/7-14
§ 8 Abs. 4 27.06.2012 01.08.2013 eingefügt 2012/7-14
§ 8 Abs. 5 25.10.2017 01.08.2018 eingefügt 2018/4-03
§ 9 Abs. 1 27.04.2011 01.08.2011 geändert 2011/3-22
§ 10 Abs. 1 20.06.2006 01.01.2007 geändert 2006 S. 137
§ 10 Abs. 1 26.10.2016 01.01.2017 geändert 2016/7-31
Titel 3. 25.10.2017 01.08.2018 geändert 2018/4-03
§ 11 Abs. 1 25.10.2017 01.08.2018 geändert 2018/4-03
§ 12 20.06.2006 01.01.2007 totalrevidiert 2006 S. 137
§ 12 Abs. 1 27.06.2012 01.08.2013 geändert 2012/7-14
§ 12 Abs. 1 26.03.2014 01.08.2014 geändert 2014/3-15
§ 12 Abs. 1 21.01.2015 01.08.2015 geändert 2015/2-03
§ 13 Abs. 1 11.03.2009 01.08.2010 geändert 2010 S. 41
§ 13 Abs. 1 27.06.2012 01.08.2013 geändert 2012/7-14
§ 13 Abs. 1 26.03.2014 01.08.2014 geändert 2014/3-15
§ 13 Abs. 1 21.01.2015 01.08.2015 geändert 2015/2-03
§ 13 Abs. 1bis 26.03.2014 01.08.2014 eingefügt 2014/3-15
§ 13 Abs. 2 26.03.2014 01.08.2014 geändert 2014/3-15
§ 13 Abs. 2 21.01.2015 01.08.2015 geändert 2015/2-03
§ 13 Abs. 2 11.01.2017 01.08.2017 geändert 2017/5-16
§ 13 Abs. 2, lit. a) 11.01.2017 01.08.2017 eingefügt 2017/5-16
§ 13 Abs. 2, lit. b) 11.01.2017 01.08.2017 eingefügt 2017/5-16
§ 13 Abs. 2bis 11.01.2017 01.08.2017 eingefügt 2017/5-16
§ 13 Abs. 2ter 11.01.2017 01.08.2017 eingefügt 2017/5-16
§ 13 Abs. 2quater 11.01.2017 01.08.2017 eingefügt 2017/5-16
§ 13 Abs. 3 20.06.2006 01.01.2007 eingefügt 2006 S. 137
§ 14 Abs. 1 27.06.2012 01.08.2013 geändert 2012/7-14
§ 14 Abs. 3 20.06.2006 01.01.2007 eingefügt 2006 S. 137
§ 15 Abs. 1 27.06.2012 01.08.2013 geändert 2012/7-14
§ 15 Abs. 3 19.06.2002 01.08.2002 geändert 2002 S. 193
§ 16 Abs. 1 20.06.2006 01.01.2007 geändert 2006 S. 137
§ 16 Abs. 3 19.06.2002 01.08.2002 geändert 2002 S. 193
§ 16 Abs. 4 02.11.2016 01.08.2017 eingefügt 2017/5-13
§ 17 Abs. 2 20.06.2006 01.01.2007 geändert 2006 S. 137
§ 17 Abs. 3 20.06.2006 01.01.2007 eingefügt 2006 S. 137
§ 18 Abs. 1 19.06.2002 01.08.2002 geändert 2002 S. 193
§ 26 Abs. 1 08.11.2006 01.01.2007 geändert 2006 S. 233
§ 26 Abs. 1 25.10.2017 01.08.2018 geändert 2018/4-03
§ 26 Abs. 2, lit. c) 08.11.2006 01.01.2007 eingefügt 2006 S. 233
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Element Beschluss Inkrafttreten Änderung AGS Fundstelle
§ 26 Abs. 3 20.06.2006 01.01.2007 eingefügt 2006 S. 137
§ 26 Abs. 3 26.10.2016 01.01.2017 geändert 2016/7-31
§ 26a 20.06.2006 01.01.2007 eingefügt 2006 S. 137
Titel 6. 19.08.2009 01.08.2010 aufgehoben 2010 S. 54
Titel 6.1. 19.08.2009 01.08.2010 aufgehoben 2010 S. 54
§ 27 19.08.2009 01.08.2010 aufgehoben 2010 S. 54
§ 28 19.08.2009 01.08.2010 aufgehoben 2010 S. 54
§ 29 19.08.2009 01.08.2010 aufgehoben 2010 S. 54
§ 30 19.08.2009 01.08.2010 aufgehoben 2010 S. 54
§ 31 19.08.2009 01.08.2010 aufgehoben 2010 S. 54
Titel 6.3. 19.08.2009 01.08.2010 aufgehoben 2010 S. 54
§ 32 19.08.2009 01.08.2010 aufgehoben 2010 S. 54
§ 33 19.08.2009 01.08.2010 aufgehoben 2010 S. 54
Titel 6.4. 19.08.2009 01.08.2010 aufgehoben 2010 S. 54
§ 34 19.08.2009 01.08.2010 aufgehoben 2010 S. 54
Titel 6bis 20.11.2013 01.08.2014 eingefügt 2014/3-07
§ 34a 20.11.2013 01.08.2014 eingefügt 2014/3-07
§ 34b 20.11.2013 01.08.2014 eingefügt 2014/3-07
§ 34b Abs. 2 26.10.2016 01.01.2017 geändert 2016/7-31
§ 34c 20.11.2013 01.08.2014 eingefügt 2014/3-07
§ 34d 20.11.2013 01.08.2014 eingefügt 2014/3-07
§ 34e 20.11.2013 01.08.2014 eingefügt 2014/3-07
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